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DAS WORT DES PRAESIDENTEN

Die Radgenossenschaft ist immer wieder bemüht, Plätze zu schaffen,
bestehende Plätze zu sanieren etc. Um einen einzigen Platz zu
schaffen braucht es manchmal jahrelange Verhandlungen, viele
Schreiben, also einen enormen Arbeitsaufwand, welchen das Sekretariat
und der Präsident bewältigen....

....Umso mehr ärgert es uns, dass sich gewisse Jenische auf diesen
Plätzen benehmen, wie es Ihnen passt und manchmal soweit gehen, dass
der Platz wieder geschlossen werden muss.

Wir möchten doch noch einmal dringend alle bitten, zu bedenken, dass

wir eine Minderheit sind und dadurch gezwungen sind, zusammenzuhalten.
Wenn einer von Euch Mist baut, dann müssen wir alle bezahlen. Dies
ist höchst unfair. Auch möchten wir auf den wieder steigenden
Rassismus in der Bevölkerung hinweisen; die Bürger warten geradezu
darauf, dass sie uns am Kragen packen können. Jetzt gilt also
mehr denn je: ZUSAMMENHALTEN, FAIR SEIN GEGENUEBER DEN ANDEREN,

UND: DENKT AN DIE ZUKUNFT EURER KINDER

Der Präsident: Robert Huber
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